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die Prophetie nicht mehr mt, ſondern Gnade; 5 ausſchließlich iſt dies
doch nicht der Fall, eS gab auch im B ein Amt der Propheten nach

Cor quosdam posuit Deus primum apostolos,
8eSEundo prophetas, venn auch die Propheten des N nicht In dem
Sinne der Propheten des 2 einen Stand, eine Schule hildeten Noch
muß obend hervorgehoben werden, daß die einzelnen Schriften des N 3—85
we nach der Reihenfolge in der Vulgata behandelt ſind, In ihrem In
halte bündig und gut dargelegt werden. So empfehlen ir denn dieſes
neueſte Werk des aſtlos thätigen Gelehrten auf's wärmſte.

az Univerſitäts⸗Prof. IDr Otto Schmid.
25 Die Verehrung der Heiligen oachim und Anna

nebſt der neun Dienstage zu Ehren der hei Anna, des hei
0  E  0 und des hei ntontu von u Ein vollſtändiges
Gebetbuch. Zweite, durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage von

Sebaſtian Scheyring, Prieſter der nordtiroliſchen Franciscaner⸗
Ordensprovinz. Mit Approbation des hochwürdigſten fürſterzbiſchöflichen
Ordinariates Salzburg und Erlaubniß der Obern Salzburg 1881
rück und Verlag von Anton Puſtet. Seiten 51 Preis r⁰

5 kr
Wie der Verfaſſer elbſt Iu der Vorrede zweiten luflage andeutet,

iſt der Zweck dieſes Gebetbuches, eine vorzügliche Andacht den Gläubigen
einzuflößen zu den großen Heiligen, E.  e darin vorkommen, nämlich 3u
Joachim uind Anna, benſo heil Joſeph un Anton von Padua, —um

durch ihre Vermittlung und Fürſprache hei ott erwünſchte ilfe mn geiſt⸗
en und zeitlichen nliegen ſicher 3u erhalten. Zu dieſem Zwecke hat der
Verfaſſer mit Bienenfleiß viel Schönes und Erhabenes geſammelt, das die
Andacht zu dieſen Heiligen varm empfiehlt, ebenſo hat 0 vielerlei fromme
Andachtsübungen zuſammengeſtellt, daß eder leicht eine ſeinem Gemüthe
entſprechende Andacht finden kann.

Das ganze Gebetbuch durchweht der Geiſt wahrer Frömmigkeit und
kindlichen Vertrauens auf ott und ſeine Heiligen. Die Form iſt bequem
und der Preis ſehr gering, o daß 8 el auch In Familien Zu
tritt finden kann.

Möge S weite Verbreitung finden und viel Gutes wirken.
Kirchdrauf Zipſer Comitat, Ungarn). Dir Ign Zimmermann,

Profeſſor und Spiritual

26) Repertorium Rituum Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der wichtigſten
Ritualvorſchriften für die prieſterlichen Functionen von Ph Hartmann,
Pfarrer in Kallmerode. Neu durchgeſehen Und vervollſtändigt von

Hartmann, Stadtdechant n Morbis. Fünfte Auflage. Mit ober⸗
hirtlicher Genehmigung. Paderborn und Münſter Verlag von Ferdinand
Schöningh. 1886 Preis M 7.44
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Ein eminent verdienſtliches EL hat Ph Hartmann, Stadtdechant n
Morbis vollbracht, daß o ſich der großen ühe unterzog und das Re⸗
pertorium Rituum, welches ſeinem nkel, Pfarrer utn Kallmerode, einen

anz ausgezeichneten Namen verſchafft hat, nach deſſen Wunſch, da eDn bereis—0 eine beſſere Welt eingegangen ſt, durchzuſehen Ind vervollſtändigt
herauszugeben unternahm. Es eine Umarbeitung und Vervollſtändigung
des Repertoriums in der That nothwendig, indem Urch neue Verord⸗
nungen und insbeſondere Urch die Sr Heiligkeit Leo IIIL getroffene
Abänderung der Ubri de Pranslatione festorum das onſt vortreff—
iche Werk zurückblieb, daß eS den Bedürfniſſen nicht mehr ollends genügt
hätte. Nun aber hat eS Urch die meiſterhafte Umarbeitung ſeinen erſten Platz
Unter den n eu  er Sprache verfaßten liturgiſchen Büchern wiederum erlangt.

Ganz dem e des leichteren Gebrauches entſprechend hat der Heraus⸗
geber die frühere Eintheilung In zwei Bände fallen gelaſſen und Alles In
einen and vereinigt. Das Inhaltsverzeichniß anl Anfang des 890 Seiten
umfaſſenden Werkes gibt einen allgemeinen Ueberblick von dem reichen M
terial, das da behandelt iſt; anl Schluſſe des Bandes finden Dtr ein e⸗
ſonderes, alphabetiſch geordnetes Sachregiſter beigefügt, wodurch mn die
angenehme Lage kommt, für jede aufſtoßende liturgiſche rage an den ſorg⸗
fältig citürten Paginen die Löſung zu treffen.

Was den Umfang der Arbeit anbelangt, 5 hat der erfaſſer die ahmen
des liturgiſchen Gebietes derart weit angelegt, daß auch kirchenrechtliche
Fragen hineinzieht, wie das intereſſante Capitel Von den kirchlichen Per
ſonen deren Ehrenrechten Uund Vollmachten.

Wenn wir im Folgenden einige Bemerkungen un erlauben, 0 9E·
ſchieht eS nicht, dem gediegenen Werke etwã nachtheilig 3u werden, ſondern
In der Vorausſetzung, daß bei der zweifellos bald wieder zu erlebenden neuen

Auflage dies und jenes berückſichtigt, klarer geſtellt oder rgänzt werden mo
Im Abſchnitte von der kirchlichen Zeitbeſtimmung vermißten wir beim

Epactencyclus den Hinweis auf die ege des heil Iſidor, durch die man
mit der Jahresepacte ne für jeden beliebigen Tag die Epacte
ugeben vermag, indem nan zur bekannten Jahresepacte die Anzahl der
ſeit März abgelaufenen Monate und dazu die Ziffer des Datums vom
betreffenden Tage addirt; die Summe, enn Unter 30, oder der Reſt von
der durch dividirten Summe gibt die fragliche Epacte

Im Abſchnitte vom Sonntagsbuchſtaben ſuchten wir den Memorial-⸗
vers, welcher durch den Anfangsbuchſtaben jede ortes die ſucceſſiven Sonn⸗
tagsbuchſtaben für den erſten Tag der zwo Monate angibt. Der eda  iß  2
vers lautet: Astra Dabit Dominus Gratisque Beabit Egenos.
Sratia Ohristicolae Feret Aurea 10na Fideli.

Im Kalendarium —41 iſt die Missa 11 Festo des heil ranz
von Sales unrichtig mit Statuit angegeben; ſoll heißen In medio. 214
iſt für den ＋ der atutin In der heil eihna nach dem Bene-
dicamus auch noch das Fidelium ammae beigefügt, während die Rubrik



429

ſagt Dieto Benedieamus 0mino Celebratur prima Missa. 502
ſt über den für die Praxis wichtigen Punkt, Unter welchen Umſtänden das
Meßkleid ſeine Benediction verliert, Mur das Wenige hemerkt: „wenn E
ſeinem wecke nicht mehr entſpricht“; das kommt un bei der ſonſtigen
Ausdehnung der rbei twas zu knapp und unklar bor, weil die Nſt

en,

das Meßkleid ſeinem wecke nicht mehr entſpricht, ziemlich auseinander—
gehen dürften; bir verweiſen da auf de 1's umfaſſende Abhandlung Pars

169 Seite 501, wo von der Stellung der Oratioimperata die ede
ſt, Are auch der Fall 3 beſprechen, welche Stellung die imperata Pro
gravi in einem Hochamt Sacramento einnimmt, und Are
da die Entſcheidung der Rit Cong 1871 anzuführen, wornach die COm-
memoratio de 8 . TPrin. mit der Oratio Missae Unter einen ＋
und die imperata unter eigenem Schluß nehmen iſt Seite 533 ird
als Gedächtnißvers für das OCredo angeführt 12 credit, Mue II0OII credit,
andere liturgiſche Bücher ſagen: ADGMd credit, Mue II0OII credit, und das
iſt vollſtändiger, eil die beatae M. als Credofeſte bezeichnet
Inter ſind auch die Angeli verſtanden, nicht blo die Apostoli.
Seite 566 ird von den Rorateämtern geſagt: „Sie ſind ahln privi⸗
legirt“ ——— W.; das kann doch nur gelten, enn das betreffende and
oder die Diöceſe ein ſpecielles ndult erlangt hat, olen Zum odu
der Purification des Ciboriums Seite 655, es heißt: Nachdem die
Ablution mit Waſſer Uund Wein ſumirt hat, rockne den Kelch und Ci
hortum 77 bemerken wir, daß Uuns dieſer angegebene odu weniger du⸗
ſagt; denn was ſoll mit den Splittern der heil Hoſtie geſchehen, die doch
leicht bei der Einſammlung in's Cihorium auf der Patene werden wahr⸗
nehmbar ſein? iel beſſer iſt der von Quarti bei de Her Pars
282 angegebene Modus, wo e heißt: Pyxidem tE sSumtionem purifica-
tionis Calicis EXS1iCCat Et HOVaAS spéecies 1N SAIII imponit. Dieſen
Modus lehrt auch der heil Alphonſus. Ueber das Kreuzzeichen 1 letzten
Evangelium Joannis —— agt die Rubrik Accedit a0 U Hvan⸗
gelii Ubi dieto Dominus VObiseum pollice dextro signans primum
signo Crucis Altare etC.; darnach bare die Angabe 650 „ein reuz⸗
zeichen zuerſt auf die Tafel“ abzuändern. Wie Seite 663, Kleidung
des Predigers, die Orte zu verſtehen daren: „Doch darf un einer Kathe⸗
rale auch jeder rediger, wenn ETL auch kein Canonicus iſt) Canonicats⸗
Kleidung tragen“, iſt uns nicht erfindbar.

Nach dieſen wenigen Bemerkungen für Verwerthung bei einer etwaigen
ſpäteren Auflage können wir nicht umhin, unſer erſtes Urtheil wieder⸗
olen, daß ſich Herr Ph Hartmann ein großes Verdienſt durch die Heraus⸗
gabe dieſes vortrefflichen Werkes erworben hat; und da das Repertorium
Rituum für jeden rieſter das ſein wird, was der Name verheißt, 0
wünſchen wir dem Buche die weiteſte Verbreitung.

Pölten. Msgr. Canonicus Mich Ranſauer,
Alumnatsdirector.——  — —


